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Brief an die Aktionäre

Sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre,

die Mountain Alliance AG verfolgt seit Jahren konsequent eine klare strategische Ausrichtung: den 
Aufbau eines diversifizierten Portfolios aus wachstumsstarken, digitalen Beteiligungen mit skalierbaren 
Geschäftsmodellen. Diese strategische Positionierung hat sich auch 2024 in einem makroökonomisch 
noch herausfordernden aber sich stabilisierenden Umfeld erneut bewährt. Trotz eines herausfordernden 
Umfelds ist es gelungen, das Portfolio aus aktuell 15 aktiven Beteiligungen weitgehend stabil zu halten. 
Die wieder aufkeimende Zuversicht an den Kapitalmärkten hat nicht nur zur Werterhaltung beigetragen, 
sondern auch positive operative Impulse innerhalb unseres Portfolios ausgelöst. Dennoch blieb die 
Entwicklung im Jahresverlauf nicht ganz ohne Schwankungen: Zum 31. Dezember 2024 lag der Port­
foliowert bei EUR 43,5 Mio. und damit leicht unter dem Vorjahreswert von EUR 47,5 Mio.

Unter Berücksichtigung der Nettofinanzverbindlichkeiten in Höhe von EUR 1,0 Mio. belief sich der 
Net Asset Value (NAV) der Mountain Alliance AG auf EUR 42,5 Mio. gegenüber EUR 45,7 Mio. zum 
Jahresende 2023. Bezogen auf 6.885.584 ausstehende Aktien ergibt sich daraus ein NAV je Aktie von 
EUR 6,17 (Vorjahr: EUR 6,64).

Insgesamt zeigt sich das Portfolio in einer insgesamt soliden Verfassung – mit operativer Dynamik 
und gut positionierten Beteiligungen, die weiteres Entwicklungspotenzial bieten. Trotz strategischer 
wie operativer Fortschritte spiegelt der aktuelle Börsenkurs mit einem Abschlag von rund 56 % auf den 
NAV nicht den fundamentalen Wert unseres Portfolios wider. Wir sehen dies als Chance für langfristig 
orientierte Investoren: Mountain Alliance bietet Zugang zu einem attraktiven, diversifizierten Venture-
Portfolio – bei gleichzeitig hoher Transparenz, Börsennotierung und täglicher Handelbarkeit.

Zu den Highlights im Geschäftsjahr 2024 zählte der vollständige Exit unseres verbliebenen Anteils 
an der AlphaPet AG im Frühjahr 2024 – ein bedeutender Liquiditätsbeitrag, der zugleich die Qualität 
unseres langfristigen Beteiligungsansatzes unterstreicht. Mit der getlogics GmbH konnten wir zudem 
einen strategischen Schritt zur Portfoliostraffung realisieren. Der Verkauf des firmeneigenen Grund­
stücks in Trier an einen langjährigen Kunden führt zu einem schlankeren Kostenprofil und stärkt 
zugleich unsere Liquidität, wodurch neue Investitionsspielräume entstehen.

Auch die operative Entwicklung unserer Kernbeteiligungen verlief erfreulich: Unsere EdTch-Beteili­
gung Lingoda setzte ihren profitablen Wachstumspfad fort und bestätigt damit unseren Optimismus 
in Bezug auf einen kurz- bis mittelfristig möglichen Exit. Bei Shirtinator, wo wir mit 67 % Mehrheits­
gesellschafter sind, konnten wir mit aktivem Managementeinsatz und Investitionen in neue Vertriebs­
wege zur Erschließung weiterer Umsatzpotenziale die Profitabilität deutlich steigern. Diese und andere 
Beteiligungen unterstreichen die Qualität unseres Portfolios – sowohl inhaltlich als auch hinsichtlich 
der Reifegrade. 

Gerade jetzt, in einer Phase verhaltener Kapitalmärkte und historisch günstiger Bewertungen, wollen 
wir die Gelegenheit nutzen, gezielt in reifere Scale-Ups zu investieren. Durch den Zukauf kompletter 
Portfolien mit Beteiligungen im fortgeschrittenen Entwicklungsstadium erhöhen wir die kritische Masse 
unseres Portfolios und verbessern zugleich die Exit-Fähigkeit unserer Beteiligungen. Dabei setzen wir 
auf intelligente Finanzierungsstrukturen – etwa über die Einbringung unserer Aktie zum fairen NAV von 
derzeit 6,17 Euro – und sichern uns dadurch strategisch vorteilhafte Zugänge zu hochwertigen Assets, 
ohne die Liquidität zu belasten.
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Im Durchschnitt realisieren wir zwei Exits pro Jahr. Jeder Exit trägt nicht nur zur Wertsteigerung bei, 
sondern stärkt auch unsere Möglichkeiten, in neue Unternehmen zu reinvestieren oder Ausschüttungen 
vorzunehmen. Aus der kurz- bis mittelfristig erwarteten Transaktion bei Lingoda erhoffen wir uns einen 
signifikanten Impuls für die Marktpositionierung der Mountain Alliance.

Unsere Strategie bleibt klar: Opportunistische, wertorientierte Zukäufe, aktives Portfoliomanagement 
und Exit-Fokus. Damit schaffen wir die Basis für nachhaltige Wertsteigerung – für unser Unternehmen 
und für unsere Aktionäre. Wir danken allen Stakeholdern für das entgegengebrachte Vertrauen und 
freuen uns, diesen Weg gemeinsam mit Ihnen weiterzugehen.

München, im Mai 2025

Dr. Hans Ulrich Tetzner  
Vorstand
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Bilanz zum
31. Dezember 2024

AKTIVA EUR
31.12.2024 

EUR
31.12.2023

EUR

A. Anlagevermögen

 I. Immaterielle Vermögensgegenstände
   entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche 

Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte sowie 
Lizenzen an solchen Rechten und Werten

 II. Sachanlagen
   andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung

 III. Finanzanlagen
  1. Anteile an verbundenen Unternehmen
  2. Beteiligungen

30.548.129,65
512.367,27

6,00

1.341,00

31.060.496,92

6,00

4.096,00

30.603.129,65
512.367,27

31.115.496,92

 Summe Anlagevermögen 31.061.843,92 31.119.598,92

B. Umlaufvermögen

 I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
  1.  Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
  2.  Forderungen gegen verbundene Unternehmen
  3.  Forderungen gegen Unternehmen, 

mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht
  4. sonstige Vermögensgegenstände
   –  davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem 

Jahr EUR 16.770,73 (EUR 45.274,47)

 II.  Kassenbestand, Bundesbankguthaben, 
Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks

23.265,27
1.032.964,19

116.506,08

130.173,41

1.302.908,85

81.871,80

0,00
1.263.459,01

111.062,64

127.385,56

1.501.907,21

47.283,43

 Summe Umlaufvermögen 1.384.780,75 1.549.190,64

C. Rechnungsabgrenzungsposten 19.520,47 21.695,85

32.466.145,14 32.690.485,41

PASSIVA EUR
31.12.2024

EUR
31.12.2023

EUR

A. Eigenkapital

 I. Gezeichnetes Kapital

 II. Kapitalrücklage

 III. Bilanzverlust
  –  davon Verlustvortrag EUR -19.320.300,38 

(EUR -18.222.815,98)

6.885.584,00

42.201.548,04

-20.622.156,08

6.885.584,00

42.201.548,04

-19.320.300,38

 Summe Eigenkapital 28.464.975,96 29.766.831,66

B. Rückstellungen

 sonstige Rückstellungen 51.977,20 60.590,00

C. Verbindlichkeiten

  1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
  –  davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr 

EUR 693.766,97 (EUR 26.753,18)
  2. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen
  –  davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr 

EUR 1.409.350,25 (EUR 2.289.739,53)
  –  davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr  

EUR 1.796.405,84 (EUR 486.605,84)
 3. sonstige Verbindlichkeiten
  –  davon aus Steuern EUR 39.795,74 (EUR 49.159,35)
  –  davon im Rahmen der sozialen Sicherheit 

EUR 0,00 (EUR EUR 932,67)
  –  davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr 

EUR 49.668,92 (EUR 59.965,20)

693.766,97

3.205.756,09

49.668,92

3.949.191,98

26.753,18

2.776.345,37

59.965,20

2.863.063,75

32.466.145,14 32.690.485,41
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EUR

01.01.2024 
– 31.12.2024

EUR

01.01.2023 
– 31.12.2023

EUR

1. Umsatzerlöse 144.603,55 150.217,39

2. sonstige betriebliche Erträge 872,80 317.556,35

3. Personalaufwand
 a) Löhne und Gehälter
 b)  soziale Abgaben und Aufwendungen für 

Altersversorgung und für Unterstützung

­117.736,17
­29.381,94

­147.118,11

­417.762,19
­59.633,55

­477.395,74

4. Abschreibungen
  auf immaterielle Vermögensgegenstände 

des Anlagevermögens und Sachanlagen

­2.755,00 ­7.873,00

5. sonstige betriebliche Aufwendungen
 –  davon Aufwendungen aus der Währungsumrechnung 

EUR 0,00 (EUR 0,00)

­961.776,23 ­509.942,76

6. Erträge aus Beteiligungen
 –  davon aus verbundenen Unternehmen 

EUR 96.000,00 (EUR 192.000,00)

96.000,00 192.000,00

7.  aufgrund einer Gewinngemeinschaft, eines Gewinn­ oder 
Teilgewinnabführungsvertrags erhaltene Gewinne

0,00 4.786,48

8. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge
 –  davon aus verbundenen Unternehmen 

EUR 48.297,30 (EUR 44.648,25)

54.085,73 51.564,03

9.  Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf 
Wertpapiere des Umlaufvermögens

 –  davon außerplanmäßige Abschreibungen auf 
Finanzanlagen EUR 55.000,00 (EUR 695.821,19)

 –  davon außerplanmäßige Abschreibungen von 
gewährten Darlehen EUR 300.175,72 (EUR 0,00)

­355.175,72 ­695.821,19

10. Zinsen und ähnliche Aufwendungen
 –  davon an verbundene Unternehmen 

EUR 130.310,72 (EUR 122.264,96)

­130.310,72 ­122.264,96

11. Ergebnis nach Steuern -1.301.573,70 -1.097.173,40

12. sonstige Steuern ­282,00 ­311,00

13. Jahresfehlbetrag -1.301.885,70 -1.097.484,40

14. Verlustvortrag aus dem Vorjahr ­19.320.300,38 ­18.222.815,98

15. Bilanzverlust -20.622.156,08 -19.320.300,38

Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit vom 
1. Januar bis zum 31. Dezember 2024
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Mountain Alliance AG, München
Anhang zum 31. Dezember 2024

Allgemeine Angaben

Die Mountain Alliance AG hat ihren Sitz in München und ist in das Handelsregister beim Amtsgericht 
München unter der Nummer HRB 183944 eingetragen.

Der vorliegende Jahresabschluss wurde gemäß den Vorschriften §§ 242 ff. und §§ 264 ff. HGB sowie 
nach den einschlägigen Vorschriften des Aktiengesetzes aufgestellt. Es handelt sich um eine Kleinst­
kapitalgesellschaft im Sinne des § 267a Abs. 1 HGB. Die Gesellschaft stellt freiwillig einen Anhang auf 
und hat die größenabhängigen Erleichterungen gemäß §§ 266 Abs. 1 Satz 3, 274a, 276 und 288 i.V.m. 
§ 267a Abs. 2 HGB teilweise in Anspruch genommen. Die Gesellschaft hat gemäß § 264 Abs. 1 Satz 4 
i.V.m. § 267a Abs. 2 HGB keinen Lagebericht aufgestellt.

Die Gewinn- und Verlustrechnung wird nach dem Gesamtkostenverfahren gemäß § 275 Abs. 2 HGB 
aufgestellt. 

Der Einzelabschluss wird in Euro (EUR) aufgestellt.

Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Für die Aufstellung des Jahresabschlusses waren die nachfolgenden Bilanzierungs- und Bewertungs­
methoden maßgebend.

Entgeltlich erworbene immaterielle Vermögensgegenstände mit begrenzter Nutzungsdauer werden 
zu Anschaffungskosten bilanziert und planmäßig über ihre geschätzte Nutzungsdauer linear abge­
schrieben.

Abnutzbare Sachanlagen werden zu Anschaffungskosten abzüglich kumulierter Abschreibungen 
bewertet. Die Abschreibung erfolgt planmäßig linear über die voraussichtliche Nutzungsdauer. 

Geringwertige Vermögensgegenstände bis zu einem Wert von EUR 250 werden als sofort abzugsfähige 
Betriebsausgaben behandelt. 

Für geringwertige Vermögensgegenstände mit Anschaffungskosten über EUR 250 bis EUR 1.000 wird ein 
Sammelposten gebildet und über 5 Jahre abgeschrieben.

Unter den Finanzanlagen werden Anteile an verbundenen Unternehmen und Beteiligungen zu Anschaf­
fungskosten angesetzt. Die Finanzanlagen werden bei voraussichtlich dauernder Wertminderung gemäß 
§ 253 Absatz 3 HGB auf den niedrigeren beizulegenden Wert abgeschrieben. Sofern in Folgejahren die 
Gründe für die Wertminderung entfallen sind, erfolgen Zuschreibungen gemäß dem Wertaufholungs­
gebot gemäß § 253 Absatz 5 HGB.
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Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände werden zum Nennwert angesetzt. Allen risiko­
behafteten Posten ist durch die Bildung angemessener Einzelwertberichtigungen Rechnung getragen. 

Laufende Guthaben bei Kreditinstituten und Barbestände sind zum Nennwert angesetzt.

In den aktiven Rechnungsabgrenzungsposten werden Ausgaben vor dem Bilanzstichtag ausgewiesen, 
soweit sie Aufwand für eine bestimmte Zeit nach dem Bilanzstichtag darstellen.

Das gezeichnete Kapital wird zum Nennwert angesetzt. 

Die Rückstellungen enthalten alle erkennbaren Risiken und berücksichtigen alle ungewissen Verbind­
lichkeiten. Die Bewertung erfolgt mit dem nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendigen 
Erfüllungsbetrag. 

Verbindlichkeiten werden mit dem Erfüllungsbetrag angesetzt.

Erläuterungen zur Bilanz

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

in EUR 31.12.2024 31.12.2023

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 23.265,27 0,00

Forderungen gegen verbundene Unternehmen
  davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

1.032.964,19
544.067,64

1.263.459,01
811.446,04

Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht
  davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

116.506,08
116.506,08

111.062,64
111.062,64

sonstige Vermögensgegenstände
  davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

130.173,41
0,00

127.385,56
16.770,73

Bei den Forderungen gegen verbundene Unternehmen handelt es sich um Finanzforderungen in Höhe 
von EUR 900.315,59 (31.12.2023: EUR 1.152.194,01) sowie um Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
in Höhe von EUR 132.648,60 (31.12.2023: EUR 111.265,00).

Bei den Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht, handelt 
es sich um Finanzforderungen in Höhe von EUR 112.801,08 (31.12.2023: EUR 107.357,64) sowie um 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen in Höhe von EUR 3.705,00 (31.12.2023: EUR 3.705,00).

Sofern nicht anders angegeben, sind die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände innerhalb 
eines Jahres fällig.
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Verbindlichkeiten

31.12.2024 Gesamtbetrag davon mit einer Restlaufzeit

in EUR bis zu 
einem Jahr

von 1 bis 5 
Jahren

von mehr als 
5 Jahren

Verbindlichkeiten aus Lieferungen  
und Leistungen

 
693.766,97

 
693.766,97

 
–

 
–

Verbindlichkeiten gegenüber  
verbundenen Unternehmen

 
3.205.756,09

 
1.409.350,25

 
1.796.405,84

 
–

sonstige Verbindlichkeiten 49.668,92 49.668,92 – –

Verbindlichkeiten 3.949.191,98 2.152.786.14 1.796.405,84 –

31.12.2023 Gesamtbetrag davon mit einer Restlaufzeit

in EUR bis zu 
einem Jahr

von 1 bis 5 
Jahren

von mehr als 
5 Jahren

Verbindlichkeiten aus Lieferungen  
und Leistungen

 
26.753,18

 
26.753,18

 
–

 
–

Verbindlichkeiten gegenüber  
verbundenen Unternehmen

 
2.776.345,37

 
2.289.739,53

 
486.605,84

 
–

sonstige Verbindlichkeiten 59.965,20 59.965,20 – –

Verbindlichkeiten 2.863.063,75 2.376.457,91 486.605,84 –

Bei den Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen handelt es sich um Finanzver­
bindlichkeiten in Höhe von EUR 3.089.996,21 (31.12.2023: EUR 2.660.585,49), um Verbindlichkeiten aus 
Lieferungen und Leistungen in Höhe von EUR 58.546,36 (31.12.2023: EUR 58.546,36) sowie um sonstige 
Verbindlichkeiten in Höhe von EUR 57.213,52 (31.12.2023: EUR 57.213,52).
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Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung 

Sonstige betriebliche Erträge

In den sonstigen betrieblichen Erträgen, die sich auf EUR 872,80 belaufen (2023: EUR 317.556,35), 
sind im Wesentlichen Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen enthalten. Im Vorjahr waren 
in den sonstigen betrieblichen Erträgen Zuschreibungen von Finanzanlagevermögen in Höhe von 
EUR 277.890,00 enthalten.

Sonstige betriebliche Aufwendungen

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen betragen EUR 961.776,23 (2023: EUR 509.942,76) und enthalten 
insbesondere Börsen- Werbe- und Beratungskosten sowie Aufsichtsratsvergütungen. Der Anstieg ist 
im Wesentlichen durch die Management Fee an die Mountain Capital Management für die Übernahme 
von Administrationsarbeiten für die Gesellschaft begründet, was durch Einsparungen im Personal­
bereich sowie in den sonstigen betrieblichen Aufwendungen für Miete, Werbekosten, Börsenkosten und 
IT kompensiert werden konnte.

Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf Wertpapiere des Umlaufvermögens  
sowie auf an Beteiligungen gewährte Darlehen

Bei den Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf Wertpapiere des Umlaufvermögens in Höhe 
von EUR 355.175,72 (2023: EUR 695.821,19) handelt es sich um außerplanmäßige Abschreibungen 
auf Finanzanlagen in Höhe von EUR 55.000,00 (2023: EUR 0,00) und gewährte, aber voraussichtlich 
uneinbringliche Darlehen an Beteiligungen in Höhe von EUR 300.175,72 (2023: EUR 0,00).
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Sonstige Angaben

Mitarbeiter

Im Jahr 2024 beschäftigte die Mountain Alliance AG fünf Mitarbeiter (31.12.2023: sechs Mitarbeiter).

Bestehen einer Beteiligung

Am 20. März 2024 hat die Mountain Partners AG mit Sitz in St. Gallen, Schweiz, der Mountain Alliance AG 
gemäß § 20 Abs. 4 und 5 AktG mitgeteilt, dass ihr unmittelbar nicht mehr die Mehrheit der Aktien der 
Mountain Alliance AG gehört. Am 11. Oktober 2024 hat die Mountain Partners AG mit Sitz in St. Gallen, 
Schweiz, der Mountain Alliance AG gemäß § 20 Abs. 4 AktG mitgeteilt, dass ihr unmittelbar die Mehrheit 
der Aktien der Mountain Alliance AG gehört.

Schlusserklärung des Vorstands

Die Gesellschaft hat bei den im Bericht über Beziehungen zu verbundenen Unternehmen aufgeführten 
Rechtsgeschäften und Maßnahmen nach den Umständen, die mir im Zeitpunkt, in dem die Rechts­
geschäfte vorgenommen oder die Maßnahmen getroffen oder unterlassen wurden, bekannt waren, bei 
jedem Rechtsgeschäft eine angemessene Gegenleistung erhalten und ist dadurch, dass Maßnahmen 
getroffen oder unterlassen wurden, nicht benachteiligt worden.

München, den 2. Mai 2025

Dr. Hans Ulrich Tetzner  
Vorstand
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Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers

An die Mountain Alliance AG, München

Wir haben den Jahresabschluss der Mountain Alliance AG – bestehend aus der Bilanz zum 
31. Dezember 2024 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2024 
bis zum 31. Dezember 2024 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- 
und Bewertungsmethoden – geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der 
beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für Kapitalgesellschaften 
geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze 
ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver­
mögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2024 sowie ihrer Ertragslage für das 
Geschäftsjahr vom 1. Januar 2024 bis zum 31. Dezember 2024.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen 
die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses geführt hat.

Grundlage für das Prüfungsurteil

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung 
der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen 
ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses“ unseres 
Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in 
Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben 
unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. 
Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, 
um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zum Jahresabschluss zu dienen. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den 
deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen 
Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze 
ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermö­
gens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter 
verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen 
ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahres­
abschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen 
Handlungen (d. h. Manipulationen der Rechnungslegung und Vermögensschädigungen) oder 
Irrtümern ist.
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Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die 
Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren 
haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmens­
tätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grund­
lage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, 
sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als 
Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern 
ist, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unser Prüfungsurteil zum Jahresabschluss 
beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Über­
einstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten 
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche 
falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen Handlungen oder 
Irrtümern resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden 
könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses getroffenen 
wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grund­
haltung. Darüber hinaus:

•	 identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Jahres­
abschluss aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, planen und führen Prüfungshand­
lungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend 
und geeignet sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen. Das Risiko, dass aus 
dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, 
ist höher als das Risiko, dass aus Irrtümern resultierende wesentliche falsche Darstellungen nicht 
aufgedeckt werden, da dolose Handlungen kollusives Zusammenwirken, Fälschungen, beabsich­
tigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrol­
len beinhalten können.

•	 gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten inter­
nen Kontrollsystem, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen 
angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieses Systems 
der Gesellschaft abzugeben.

•	 beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungs­
legungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten 
geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben. 

•	 ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern 
angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, 
auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusam­
menhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit 
der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem 
Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestäti­
gungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss aufmerksam zu machen oder, 
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falls diese Angaben unangemessen sind, unser Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere 
Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlang­
ten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, 
dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann.

•	 beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt einschließlich der 
Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse 
so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungs­
mäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang 
und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger 
bedeutsamer Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen.

München, den 15. Mai 2025

Baker Tilly GmbH & Co. KG  
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Abel					     Merget 
Wirtschaftsprüfer			  Wirtschaftsprüferin
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Zukunftsbezogene Aussagen

Dieser Geschäftsbericht enthält zukunftsgerichtete Aussagen. Solche vorausschauenden Aussagen 
beruhen auf bestimmten Annahmen und Erwartungen zum Zeitpunkt der Veröffentlichung dieses 
Geschäftsberichts. Sie sind daher mit Risiken und Ungewissheiten verbunden und die tatsächlichen 
Ergebnisse werden erheblich von den in den zukunftsgerichteten Aussagen beschriebenen abweichen 
können. Eine Vielzahl dieser Risiken und Ungewissheiten wird von Faktoren bestimmt, die nicht dem 
Einfluss der Mountain Alliance AG unterliegen und heute auch nicht sicher abgeschätzt werden können. 
Dazu zählen unter anderem zukünftige Marktbedingungen und wirtschaftliche Entwicklungen, das 
Verhalten anderer Marktteilnehmer, das Erreichen erwarteter Synergieeffekte sowie gesetzliche 
und politische Entscheidungen. Die Mountain Alliance AG sieht sich auch nicht dazu verpflichtet, 
Berichtigungen dieser zukunftsgerichteten Aussagen zu veröffentlichen, um Ereignisse oder Umstände 
widerzuspiegeln, die nach dem Veröffentlichungsdatum dieser Materialien eingetreten sind.

Abweichungen aus technischen Gründen

Aus technischen Gründen (z. B. Umwandlung von elektronischen Formaten) kann es zu Abweichungen 
zwischen den in diesem Geschäftsbericht enthaltenen und den zum elektronischen Bundesanzeiger 
eingereichten Rechnungslegungsunterlagen kommen. In diesem Fall gilt die zum elektronischen 
Bundesanzeiger eingereichte Fassung als die verbindliche Fassung.

Wir weisen darauf hin, dass bei der Verwendung von gerundeten Beträgen und Prozentangaben 
aufgrund kaufmännischer Rundung Differenzen auftreten können.




